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Der neue deutsche Rennwagen der Autounion 
wurde von Ingenieur Porſche konſtruiert und eroberte auf der Avus mit Stud am Steuer den Weltrekord 
Der Porſchewagen fuhr 217,110 Kilometer in der Stunde. 
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Reichsminiſter Dr. Goebbels eröffnetdie Leipziger Frühjahrsmeſſe. 


Während der Begrüßungsanſprache des Präſidenten Dr Köhler. Von links nach rechts: Oberbürgermeiſter Dr. Goerdeler, Reichswehrminiſter Blomberg, 
Reichsminiſter Dr. Goebbels, Reichsſtatthalter für Sachſen Mutſchmann, ferner Reichsgerichtspräſident Bumke, Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg. 


Die Leipziger Frühjahrsmeſſe eröffnet. 
Links: Ein neuer 500 kg ſchwerer Delmag-Exploſionsſtampfer. Durch eine Erplofion wird die Ramme hochgeworfen und fällt durch ihr eigenes Schwergewicht, die 


verlangte Arbeit leiſtend, herunter. Der ſie bedienende Arbeiter braucht nur die Ramme zu ſteuern. Die kleinere Ramme (Bild rechts) beſitzt 200 kg Leiſtungsgewicht. 
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Für die Olympiade 1936 
werden überall in Deutsch- 
Ein Auto vom Zuge zermalmt. 


land schon jetzt die größ- Bei. Pert ee E Frankreich 

. Bei Perigueux im Dept. Dordogne, Frankreich, 
ten Vorbereitungen getrof- wurde der Kraftwagen des Präfekten von einem 
fen. In Garmisch - Parten- Zuge erfaßt und vollſtändig zermalmt. 4 Perſonen 


kirchen finden die großen fanden dabei den Tod. Die Schranke war geiblo]- 
2 er ſen, aber der Chauffeur hatte fie von der Tochter 
Skiwettkämpfe statt der Bahnwärterin öffnen laſſen. 


Die gigantiſche Olympiaſchanze in Garmiſch. 


Nach langer Arbeit iſt in Garmiſch die Rieſenſchanze für die Winterolympiade in Garmiſch-Partenkirchen 1936 fertiggeſtellt worden. 
Es werden auf ihr Sprünge über 80 Meter ausgeführt werden können. 
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Der Goldtreſor der Reichsbank — die Schatzkammer Deutſchlands: Anſere Bilder zeigen den Eingang neuer So 
Der Beamte ſchichtet 60 Goldbarren im Werte von 2,1 Millionen Reichsmark auf. Verbuchung und Sortierung. Jeder der Bart 
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Reichsbankpräſident 
Dr. Hjalmar Schacht 
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Reichsbankgebäude in 
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nordnung in die Sicherheitsgelaſſe, die 


Bert von 35000 Reichsmark dar. 


So oft ein Karren mit Gold das Zimmer verläßt, wird der Inhalt gezählt. 
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der Nacht. Die Goldſchätze der Reichsbank ſchlummern in vollkommener Sicherheit hinter ſtarken Gittern. 


x 


Holdtreſors in 


DER GOLDSCHATZ DER REICHSBANK, DIE DECKUNG DER DEUTSCHEN WAHRUNG 
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Hinter ungewöhnlich ſtarken Stahlgittern iſt der Goldſchatz der deutſchen Reichsbank aufgeſtapelt. 
Durch mehrere Panzertüren kann man erſt in das Innere des Treſors gelangen. 


875 000 Reichsmark in einem Goldhaufen 


Zum erſtenmal ſeit 10 Jahren wurde 
$ die Genehmigung erteilt, in den Gold— 
treſors der Reichsbank Aufnahmen zu 
machen. Mit den neuzeitlichſten Mit- 


Links: 

Eine Neuanſchaffung teln der Aberwachung wird der Gold— 
wird in die Regale hort von bewährten Beamten ge— 
gebracht. Die ſchon hütet, — ſtändige Kontrollen ſichern 


im voraus numerier= 

ten Lagerplätze war— 

ten auf die neuen 
Gäſte. 


die Treſore gegen jede Gefahr. 
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VV Die ungeheuren Streben des Rieſenfahrſtuhls 
ee im Schiffshebewerk Niederfinow. 


Das Schiffshebewerk überwindet die Höhe von 36 Meter in fünf Minuten. 


Das Schiffshebewerk Niederfinow. 


Rechts blinkt das untere Ende des Kanals. 
Aber die Brücke, oben links, ſchwimmen die 
Schiffe nach der Hebung weiter. Das Hebe— 
werk iſt im ganzen annähernd 60 Meter hoch. 
Der Höhenunterſchied zwiſchen oberem und 
unterem Kanal beträgt 36 Meter. 


In Deutschland das größte 
Schiffshebewerk der Welt: 


SCHIFFS- 


HEBEWERK 


NIEDERFINOW 
VOLLENDET! 


Schiffshebewerks aus der Landſchaft. 200 000 

Tonnen Zement ſind in den Boden verſenkt 
worden. 17 Meter tief grunden ſich die Beton— 
ſäulen unter dem Hebewerk in den märkiſchen 
Sand, um ſicheren Baugrund zu gewinnen. 
Schließlich muß doch ein Eigengewicht von 20 000 
Tonnen Eiſen getragen werden, und das Geſamt— 
gewicht der fertigen Anlage mit Waſſer im Aquä— 
dukt und Trog, der 2% Meter tief iſt, wiegt ja 
allein ſchon 4200 Tonnen. Man kann ſich von 
dieſen Gewichten und Ausmaßen vielleicht eine 
Vorſtellung machen, wenn man hört, daß der 
1000-Tonnen-Kahn, der in dem Trog befördert 
werden kann, die Laſt von ungefähr 70 Güter— 
wagen aufnimmt Das ſchwere Haltungstor, das 
bei Tiefltand des Trogs den oberen Kanal ab- 
ſchließt und mit ſeinen Gummidichtungen die Tal— 
landſchaft vor Aberſchwemmung durch die Waſſer— 
maſſen des Kanals ſchützt, und das Trogtor, 
welches aus einem Kanalende eine waſſerdichte 
Hebewanne macht, werden durch Druck auf einen 
Knopf gehoben und geſenkt. Spaltwaſſer, das den 
Zwiſchenraum zwiſchen Haltungstor und Trogtor 
füllt, wird vor Öffnung der Tore eingepumpt und 
nach Schließung abgelaſſen. Die Treidelanlage 
ſchleppt ſurrend die Kähne herein und hinaus. 


IE: 60 Meter hoch ragt der Block des 
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Das Shiffs- 
bebewerfin 
Niederfinow. 
Die erſten Laſtkähne 

werden gehoben! 
Das Einſchleppen der 
Kähne vom oberen 
Kanal in den Schiffs⸗ 
trog. Der Trog faßt 
nicht weniger als 5 
große Schleppkähne 
und vermag 4200 t 

Laſt zu tragen. 


Nach der Hebung 
vom unteren zum 
oberen Kanal werden 
die erſten Schlepp⸗ 
kähne aus dem 
Schiffstrog heraus— 
getreidelt. Ein ganzer 
Schleppzug von fünf 
Schleppkähnen kann 
von dieſem gewaltigen 
Hebewerk gehoben 

werden. 
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In großen Zügen ſchildert dieſe Karte die wichtig⸗ 
ſten Taten und Erlebniſſe der Normannen auf ihren 
Handels- und Kriegsfahrten, rund um die Küſten Eu⸗ 
ropas zwiſchen 860 und 1100 unſerer Zeitrechnung. 


1. Der Normanne Rurik und ſeine Brüder gründen (862) 
das ruſſiſche Reich. 

2. Ruriks Nachkommen herrſchen in Kiew und bedrohen die 
Kaiſerſtadt Byzanz (Stambul). In Grikialand (Griechen⸗ 
land) ſtand ein Löwendentmal, in deſſen Sockel ſie Runen 
meißelten. 

3. Früh beſiedeln ſie Island. 
Edda niedergeſchrieben. 

4. Wie Hamburg (881), ſo gehen auch manche anderen Kü⸗ 
ſtenſtädte in Flammen auf. 

5. Der däniſche Wiking Palnatoke ſitzt auf der Jomsburg 
(Jumneta, Vineta) und verteidigt ſeine Selbſtändigkeit 


Auf dieſer Inſel wird die 


CHARLOTTE KOHN-BEHREI 


"DIE «FAHRTEN:DER. 


Europa im Zeitalter der Wikinger 


gegen den Dänenkönig. Die Sage berichtet, daß er auf 
Befehl König Haralds einen Apfel vom Haupte ſeines 
Kindes geſchoſſen habe, dann aber mit unfehlbarem Pfeil 
des Königs Herz durchbohrte; eine Tellſage (viel früher 
als in der Schweiz) oben an der Oſtſee (um 900)! 

6. König Karl der Einfältige von Frankreich nimmt den 
Normannenfürſten Rollo zum Schpwiegerſohn (911). Der 
Sitte nach Toll Rollo dem König Karl den Fuß küſſen. 
SED Ada er den Fuß ſo hoch, daß der König vom Thron 
purzelt. 

7. Die Wolga abwärts ſahren 500 Nor mannenſchiffe übers 
Kafpiſche Meer bis zum Lande der Perſer. 

8. Im Jahre 1000 nimmt Schwedenkönig Olaf zu Upſala 
das Ehriſtentum an. Das treibt wiederum große Scharen 
Unzufriedener außer Landes. 

9. Von Island zieht Erik der Rote nach Grönland. Sein 
Sohn Leif der Glückliche vollbringt die kühne Fahrt nach 


Winland. Dieſer Wiling iſt damit (um 1000) der wahr- 
hafte Entdecker Amerikas geweſen. 

10. Normannenherzog Wilhelm erhebt Anſprüche auf den eng⸗ 
lichen Thron und ſetzt mit 400 Kriegsſchiffſen und 1000 
Transportfahrzeugen don der Normandie nach England 
über. Der engliſche König Harald findet in der Schlacht 
bei Haſtings den Tod (1066). 

11. Von der Normandie aus zieht Tankred mit ſeinen zwölf 
Söhnen nach Unteritalien, Roger, einer dieſer zwölf, be⸗ 
ſiegt die weit überlegenen Araber (Sarazenen). 

12. Robert Guiskard (= Schlaukopf), Tankreds jüngſter 
a den Papſt gegen den deutſchen Kaifer Hein- 
ri . 

13. Selbſt in Nordafrika legen die Wikinger Handelskolonien 
an. 

14. Auf den Kreuzzügen ſind die Normannen die unterneh- 
mungsluſtigſten Ritter. Der Normanne Bohemund grün⸗ 
det zu Antiochia ein Königreich. 


WER KENNT GERMANIEN? 


Deutſche Vorzeit wird lebendig 


inmalig in der Weltgeſchichte iſt das große Ge⸗ 
ſchehen, das die Wikinger zum Schickſal der Völ⸗ 
ker werden läßt. Während am Ende des 1. Jahr⸗ 
hunderts nach der Geburt Chrifti die Völker des Abend- 
landes unteremander im Streite liegen und ſich die 
Macht der erſten Kaiſer und Päpſte zu dehnen beginnt, 
bricht in das Weltgeſchehen das Licht vom Norden. 
Skandinaviſche Völkerſchaften ziehen über Länder und 


ZUGE DER WIKINGER 


Meere, ein unbändiger Wille zur Macht treibt die 
Wikinger an fremden Strand, an alle Küſten der Welt. 
Beinahe einem Phänomen gleicht ihre Lebenskraft, ihr 
heidniſcher Wille, der nichts von Demut und Anter⸗ 
würfigkeit weiß, ſondern das Leben einſetzt, um zu 
kämpfen und zu ſiegen Tollkühn. wagemutig, zum 
Kampf genau ſo geboren, wie zum Handel; zum Aben⸗ 
teuer vom Schickſal ebenſo geſchaffen, wie zur ſtaaten⸗ 


bildenden Kraft, ziehen dieſe Wikinger durch die Lande 
der alten und neuen Welt. Wir wollen kein Idealbild 
zeichnen. ihr kämpferiſcher Wille entſpringt keinem 
Rechts⸗, ſondern nur einem Herrſchergefühl, ihre Freude 
am Handel, ihre Beuteluſt ſind aus dem Willen zur 
Macht geboren. Herrſchen! Das iſt das Wort der letzten 
Wikingerſehnſucht und wird zum lockenden Ruf in die 
Ferne, der ihre Schiffe fremde Meere durchfahren und 
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(Schluß von Seite 394) „Nanu? — Sie wollen ſich doch wohl am hellen ab. „Lieber ſoll der Teufel den ganzen Teppich 
„Wir müſſen das Ofenrohr oben feſtbinden, damit Sonntagmittag nicht aufhängen?“ holen — ich verzichte!“ 
ich es loslaſſen kann und dir nicht im Wege ſtehe“, „Nein — aber unſer Ofenrohr — —“ Meiner Frau ſtanden plötzlich die Tränen nahe. 


ſagte meine Frau. 

Das leuchtete mir ein. 

Ich ging in die Küche, um einen Bindfaden zu 
holen. Fand aber keinen. Ich ſuchte in der ganzen Woh— 
nung nach einem Bindfaden, während meine Frau 
verzweifelt das Ofenrohr feſthielt. 

Wo iſt denn nur ein Bindfaden? 

„Schau doch mal in deinen Papierkorb“, rief ſie 
ungeduldig. „Ich glaube, dort habe ich welchen ge— 
ſehen.“ 

Ich ſchüttelte den ganzen Papierkorb aus. Nirgends 
war Bindfaden. 

„Klingel doch mal nebenan bei Bröskes, ob ſie uns 
nicht mit einem Stück Bindfaden aushelfen könnten.“ 

Ich klingelte. 

„Guten Tag, Herr Bröske — ach, Sie verzeihen, 
haben Sie vielleicht einen Bindfaden oder einen 
Strick, den Sie mir mal leihen könnten?“ 


enn S lee eee eee! 


Die schnellste Spiegelreflex kamera 


Prospekt 
4 . 
PAY | 


B 155 
zur Kontrolle von 
Blende und Zeit 


für Spannen und 
Belichten gleich- 
zeitig 


And ich bekam einen Bindfaden. 

Dieſer Bindfaden rettete die ganze Situation und 
gab dem weiteren Verlauf der Dinge endlich einen 
glücklichen Abſchluß. 

Der Stragula war gelegt! — Friede auf Erden! 

Kaum aber waren acht Tage vergangen, ſprach 
meine Frau zu mir geknickt: „Geh doch mal ins Eß— 
zimmer, aber erſchrick nicht —“ 

Ich ging hin und ließ mich beim Anblick unſeres 
neuen Parketts auf die Kautſch fallen. Es muß ein 
Anfall von Seekrankheit geweſen ſein, als ich die 
vielen Wellen erblickte, die unſer Stragula geſchlagen 
hatte. 

„Er hat ſich geſtreckt“, ſagte meine Frau, die mir ins 
Zimmer gefolgt war, in ratloſem Ton. „Wir müſſen 
die ganze Arbeit noch einmal machen und alle Nägel 
wieder herausziehen.“ 

Ich griff mir an den Schädel und lehnte dankend 


AEF 

das gute Sigurd 
:ESKA:Rad 
mitgelöfelem Rah- 
menaus nahtlosen 
Stahlrohren kompl. 


m.Freilauf u.Rücktr. 
nur Mk. SOS 


Fre, wenn 
ohrrad nicht gefällt. 
Reıchhaltiger Katalog 


über Fahrräder, Beleuch 
tungen. Bereitung Er- 
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Kassel 195 


[13-3] 


2 — 


; fürautomatischen 
174 Filmtransport 


Tornister m. R. 5.90 - 
„=. S. A-Gamaschen, 
D.R.P. Koppel, Schul- 


fabelhaft billig 


Prosp. bereitw. omenen, ka 

alstuchring. n ual. 

Zelte Losverger zeitiok. || W.bitigst be ele 
Abtig. J, Heilbronn a. N. ee er 


Sul ih löl 


und auch häßlich. Ueberflüssiges Fett macht 
träge zu allem, erschwert jede geistige und 
körperliche Arbeit. — Der ärztlich empfoh- 
jene Dr. E. Richters Frühstückskräutertee 
macht schlank und elastisch, erneut das Blut 
und steigert die Leistungsfähigkeit. Paket 
7 M. 1.— und 1.80, extra M. 2.25. Verlangen Sie 
in Apotheken und Progerien nur den echten 


Dr. Ernst Riehfers 
Frühstückskräutertee 


123-261 


Dan 


echt Eiche 


AMA0.-deren Nach. 
Rest 3 Monatsraten à 5RM 
Herrliche Modelle bis zu 
RM 75.-, trotzdem monatl. 
ur 5 HM. Auch Flurmöbe 
in Schleiflack lieferbar 
Verlangen Sie gleich 
farb. Illustr. Katalor 
gratis! 
Sie werden staunen 


tes, Koch, Fürth . B. 5 
Besteht seit 1860. 
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5O yerrliche 


RM 1.15, 1.—. 0.80, 0.65 
Blumenkarten 0.75 
Künſtlerkarten 0.55 
Geburistagsk. 0.80, 0.65 
Pfingftkarten 0.80, 0.65 
Scherzkarten 0.90 
Landſchaftskarten 1.— 
Konfirmationskarten 9.75 

„ Schriftkarten 0.90 
Schreib- und Kurzwaren 
billig! Ill. Katalog frei! 
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GRAUE KAARE 


verschwinden durch 
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222, Alpenrosenstr. 2 
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LENTRA-TAVANNES 


„Es muß doch aber was gemacht 
kann es doch unmöglich bleiben.“ 

Mich überkam es beinahe wie 
Rührung. 

„Gut“, ſagte ich, „ich werde dir jetzt einen richtigen 
Teppich kaufen und ihn auf unſer ‚neues Parkett‘ 
legen.“ 

„Haſt du denn Geld dafür?“ fragte ſie erſchrocken. 

Ich lächelte. 

„Nein — aber ich werde über unſeren Stragula 
eine Humoreske ſchreiben und das Honorar dafür 
opfern.“ 

Ein heiteres Lächeln zuckte plötzlich um ihre Lippen. 

„Das iſt eine famoſe Idee!“ 

And ſie umarmte mich und gab mir ihren Segenskuß. 

„Ich wünſche dir recht viel Glück“, ſagte ſie, „aber 
hoffentlich blamierſt du mich nicht und ſchreibſt nichts 
von der übergelaufenen Milch und den verbrannten 
Zwiebeln.“ 


werden, denn ſo 


ein Gefühl von 
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bringt Ihr Geschenk dem jungen Menschen 
wenn Sie eine ZentRa-Uhr wählen. 
Kunsthandwerk und feinste technische Prö- 
zision arbeiten Hand in Hand. 2400 deutsche 
Uhrmacher übernehmen die gemeinschaftliche 


Edles 


Garantie für jede ZentRa- 
Uhr. Lassen Sie sich einmal 
im ZentRa-Fachgeschäft die 
zahlreichen Modelle in at- 
len Preislagen zeigen. Sie 
finden darunter bestimmt 
das passende Geschenk. 


Die Uhr mit dem Reitezeugnis. 


Nur in Fachgeschäften mit dem roten ZentRa-Wappen. 


Verlangen Sie in Ihrem ZentRa-Geschäft den illustrier- 
ten ZentRa-Katalog. Ist kein ZentRa-Geschäft in Ihrer 
Nähe, so bestellen Sie die kostenlose Zusendung bei der 
ZENTRA-GARANTIEGEMEINSCHAFT, Köln a. Rh., Bischofsgartenstr. 10. 
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Das Geheimnis des Filmſtars! 


Wieder einmal fuhr ich in die bayeriſchen Alpen, die 
ich liebte, und die mir, der Malerin, ſoviel Möglich— 
keiten zur Betätigung gaben. 

Eines Tages hatte ich meine Staffelei auf einer Alm 
aufgeſchlagen und malte, ganz in meine Arbeit vertieft. 
Da fühlte ich, wie jemand mich über die Schulter hin⸗ 
weg beobachtete. „Würden Sie mir wohl dies ſchöne 
Bild verkaufen?“ fragte eine angenehme Damenſtimme. 


Ich drehte mich um, jab eine ſchöne Frau, und da 
ich einverſtanden war, einigten wir uns ſchnell über den 
Preis. Dann, im Laufe der Anterhaltung, fragte ſie 
mich, ob ich nicht auch einmal ihr Landhaus malen 
möchte, das im Salzkammergut liege. Sie biete es mir 
ſolange zum Aufenthalt an. 

Mit Freuden ſagte ich zu und fragte nach ihrem Na— 
men, den ich bei der flüchtigen Vorſtellung nur unklar 
verſtanden hatte. Wie? Der berühmte Filmſtern? Na, 
da habe ich ja heute ganz beſonderes Glück gehabt! 


Illuſtrierter Beobachter 


Sie kam mir ja gleich etwas bekannt vor. Aber ſie ſah 
im Leben noch ſchöner aus als auf der Leinwand. 

Anvergeßliche Tage verbrachte ich in dem herrlich 
gelegenen Landhaus der Diva Wir verſtanden uns 
ausgezeichnet, plauderten über alle möglichen Dinge, 
und ſo kam es, daß ich ſie einmal fragte, wie ſie es 
fertig brächte, trotz ihrer vieljährigen anſtrengenden 
Tätigkeit ſo lange jung und ſchön zu bleiben. Da 
lächelte meine ſchöne Gaſtgeberin und führte mich an 
ihren Toilettentiſch. „Sehen Sie, meine Liebe“, ſagte 
ſie zu mir, „das iſt das ganze Geheimnis.“ And ſie 
zeigte mir eine Doſe mit der Aufſchrift: Marylan-Creme. 
„Wieviel verdanke ich und viele andere dieſer köſtlichen 
Creme“, ſagte die Diva. „Fältchen und Hautunreinhei— 
ten kenne ich nicht mehr, ſeit ich ſie verwende, und die 
Jahre gehen ſpurlos an mir vorüber. 

Die ſchöne Diva überreichte mir dann ein Büchlein 
mit dem Titel „Das Geheimnis, jung zu bleiben“ und 
riet mir dringend, es zu leſen. Das tat ich noch am jel- 
ben Tag, und nun wurde mir klar, weshalb Marylan— 
Creme, ein rein deutſches Erzeugnis, den Teint jo 
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pflegt und verjüngt, daß mehr als 29000 Damen und 
Herren dem Marylan Vertrieb ſchriftlich ihre Zufrie— 
denheit ausſprachen. Die Zahl der Briefe iſt notariell 
beglaubigt. 


Nun beſchaffte ich mir ſofort die Marylan-Creme, 
und in wenigen Wochen hatte ſich mein etwas vernach— 
läſſigtes Geſicht merklich gebeſſert. Jeder kann ſich das 
koſtenlos zur Ausgabe gelangende Büchlein, das ich 
von dem Filmſtern erhielt, verihaffen Man bekommt 
es völlig koſtenlos und portofrei und dazu eine Probe 
der helfenden Marylan-Creme Schneiden Sie end— 
ſtehenden Gratisbezugſchein aus legen Sie ihn in einen 
offenen Briefumſchlag, ſchreiben Sie auf die Rückſeite 
Ihre genaue Adreſſe und kleben Sie auf den Amſchlag 
eine Drei-Pfennig-Marke. (Kein Auslandsverſand!) 


Gratisbezugsſchein: An den Marylan-Vertrieb, Ber- 
lin 73, Friedrichſtr. 24. Senden Sie mir bitte völlig 
koſtenlos und portofrei eine Probe Marylan-Creme und 
das lehrreiche Schönheitsbüchlein mit Abbildungen. 


Fernkursus 


Ein guter Redner 


wird in allen Lebenslagen Erfolg haben! 
Gerade in der heutigen Zeit ist es nötig, mehr zu können 
als die andern. Die Kunst, bei jeder Gelegenheit frei und 
einfluhreich zu reden, kann jeder, auch zu Hause nach 
P unserer tausendfach bewährten Methode erlernen. Wir 
geben die interessante 20 seitige Broschüre über den 
für prakt. Lebenskunst, logisches 
Denken und freie Redekunst 
völlig kostenlos ab. — Fordern Sie diese heute noch! 


Redner-Akademie, Berlin 73, Potsdamer Str. 105a. 
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Klingenthal i.Sa.Nr.562 
Groß. Katal. umsonst 
26-18 


, Sie nich? 7 
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Gerade jetzt werden umlassende Kennt- 
nisse zum Fortkommen im Beruf ver- 
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Fernunterrichts - Methode Rustin, um 
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Hämorrhoiden 


Warum Hämorrhoiden mit ihren lästigen 
und qualvollen Erscheinungen? Durch neue 
Wege zu durchgreifenden Erfolgen, auch da, 
wo andere Mittel nutzlos waren! Verl. Sie 
sofort Schrift Nr. 4 gegen Einsend. von 20 Pf. 
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W verden kann 
jj 2 Nehmen Sie es sich 


nicht nur vor, sondern 
machenSie einmal wirk- 
lich Ernst damit,Sie haben 
es in Ihrer Hand IhreFigur 
zu verbessern: Wenn Sie 
regelmäßig 4-8 Wochen nach 
den Mahlzeiten 1 bis 2 Dragees 
„Neunzehn“ nehmen, werden Sie 
2 Woche für Woche einige Pfund 
ohne Schaden für den Organis- 

mus und ganz mühelos abnehmen. Fett- 
leibigkeit entsteht in erster Linie dadurch, 
daß durch die träge Verdauung der Speisen- 
brei im Darm zu lange verweilt und des- 
halb zu sehr ausgenützt wird. Man kann 
also mit Dragees „Neunzebn“ sein Körper- 
gewicht ganz genau regulieren, undPersonen, 
die zur Fettleibigkeit neigen, vermeiden so 
auf die gesündeste Art eine Gewichtszu- 
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Forschungsergebnissen des Universitäts - 
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A150 Stück Rm. 4.20. 
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General Hiſchikari der Oberkommandierende der japa⸗ 

niſchen Truppen in Mandſchukuo, zugleich Gouverneur des 

Kwantung⸗Pachtgebietes und japaniſcher Botſchafter in Hſinking, beſichtigt 
die Laſtwagen⸗Kolonnen neu angekommener japaniſcher Truppen. 


Vor kurzem hat ſich die Mongolei 
von China gelöſt; achtzehn mon- 
goliſche Fürſtentümer, die die innere 
Mongolei ausmachen, haben ſich zu 
einer Einheit zuſammengeſchloſſen und 
ſich ſelbſtändig gemacht. Die letzte 


Dynaſtie (Ching, von 1636—1911), 
die ganz China und die Mongolei 
beherrſchte, iſt eine mandſchuriſche. 
Prinz Pu-Bi als letzter erbberech— 
tigter Nachfolger des dynaſtiſchen 
Gedankens in China, lebte ſeitdem 

(Fortſetzung Seite 420) 
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Der Eingang zur Reſidenz des Kaiſers 
von Mandſchukuo 

Das neue Zeitalter im jungen Kaiſerreich heißt „Tſchi 

Bun“ und bedeutet ſoviel wie „erleuchtete Entwicklung“. 


„Gehirn Mandſchukuos“ genannt. 


Der Allgewaltige von Mandſchukuo, General Hiſchikari (rechts) und 


ſein Stab. In der Mitte (ſtehend) ſein Generalſtabschef, General Koiſo, das 


Am die Zeremonie der Thronbeſteigung vor „profanen 
Augen“ zu ſchützen, wurde der offene Altar von mit 
gelbem Tuch beſchlagenen Holzwänden umgeben. 
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Zwölf Ahr nachts vor der Reichskanzlei in der Wilhelmſtraße in Berlin. 


Mitternachtsftunde in de 


Aufnahmen, die gegen 12 Uhr nachts 


in der Reichskanzlei gemacht wurden. 
: ; N Sie zeigen, daß hier auch um diese 
L 0 Zeit die Arbeit nicht ruht. 


Die Ahr der Portierloge zeigt 8 Minuten nach 12. Nachtbetrieb in der Briefſtelle der Reichskanzlei. 
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Neichs Kanzlei 


Hellerleuchtete Räume auch um Mitternacht. Vorn rechts die erſte Tür führt 


——ů 


in das Arbeitszimmer des Führers. 


— 


Oberregierungsrat Dr. Meerwald, links, zum Vortrag bei Staatsſekretär Lammers. 


Die Telephonzentrale in der Reichskanzlei um Mitternacht. 


B tlin ſchläſt — oder 
auch nicht. Denn in den 
Hauptſtraßen herrſcht noch 
reger Verkehr. Die Miet- 
autos raſen hin und her. In 
den Schanklokalen herrſcht 
noch Betrieb. Die großen 
Verwaltungsgebäude und 
Geſchäftshäuſer liegen zu— 
meiſt in tiefes Dunkel ge- 
hüllt. In den großen Fenſter— 
ſcheiben ſpiegelt ſich gei— 
ſternd die Lichtreklame von 
irgendeinem Dachgiebel. 


Berlin geht ſchlafen. Aber 
in dem Haus an der Wil— 
helmſtraße, wo die Fäden 
aller Gedanken um das 
Wohl und Wehe des deut— 
ſchen Volkes zuſammenlau— 
fen, in der Reichskanzlei, 
wird noch gearbeitet. Hier 
herrſcht der Rhythmus des 
neuen Deutſchland, das 
Gebet eiſerner Pflichterfül⸗ 
lung, das Tag und Nacht 
das gleiche Geſicht trägt: 
Arbeit! 
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In der Vorhalle der Reichskanzlei um Mitternacht: Der Reichskanzler wird erwartet 


Der Schreibtiſch des Führers vor deſſen Rückkehr in die Reichskanzlei nach Mitternacht. 
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Guftav Gründgens führt Regie 


Die letzten Anweiſungen des Meiſters. 


K Aa, iſt nicht bloß eine Frage der Routine, 
des Handwerks. Auch auf kleineren Bühnen werden 
an den Regiſſeur hohe künſtleriſche Anforderungen ge— 
itellt: er hat dem Ganzen die Atmoſphäre zu geben, die 
Kräfte aufeinander abzuſtimmen. 

And er muß ein Pſychologe ſein! Er ift der berufene 
Mittler zwiſchen der Rolle und der Natur des Schau— 
ſpielers. Ein künſtleriſcher Erzieher. 

Wir ſehen auf den Bildern Guſtav Gründgens, den 
Regiſſeur und Direktor⸗Stellvertreter des Berliner 
Staatstheaters, wie er etwas „vormacht“. Der andere 
ſoll es nicht nachmachen, nur den richtigen Impuls finden. 
So eine einzige Geſte iſt oft wirkungsvollere Hilfe als 
kluges Reden. Gründgens iſt keiner von den manchmal 
mit Recht gefürchteten Regie-Theoretikern, er iſt, das 
erſieht man aus den Bildern, der geborene Theatermenſch. 


Der Schauſpieler führt Regie. 
Guſtav Gründgens ſpielt dem Träger einer 
Nebenrolle in dem Film „Die Finanzen des 
Großherzogs“ eine Szene vor. 


Rechts: Wie der Regiſſeur die Szene haben 
will . . . . und wie fie der Schauſpieler erfaßt. 
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Radium, von dem auf der ganzen Welt augenblicklich nur etwa 600 Gramm vorhanden ſind, das einen Wert von 300 000 Mark pro 


Gramm beſitzt, iſt außerordentlich gefährlich. Seine Strahlen wirken zerſtörend. Die Gelehrten, die mit Radium zu arbeiten haben, 
müſſen fih daher dagegen ſchützen. Dies geſchieht durch Blei, das die Strahlen aufhält. Das Bild zeigt die Radiumlaborantin hinter 
den Bleiplatten, mit Schutzhandſchuhen verſehen, bei der Arbeit, aufgenommen im Laboratorium der Allgemeinen Radium A. G. in Berlin. 


Fo ee gung von Seite 415) 

als politiſch bedeutungsloſer 
Privatmann in Peking, der 
einſtigen Hauptſtadt von China, 
und Tientſin, der von dem 
Fremdenhandel beherrſchten 
und größten Hafenſtadt von 
Nordchina. Dreizehn Jahre 
ſind nun vergangen — die 
Republik China hat von ſich 
aus nichts unternommen. 

Das „Paradies von China“ 
geht nun ſeine eigenen Wege. 
Das japaniſche Militär iſt 
ſein Rückgrat. Das wirtſchaft— 
liche und politiſche Intereſſe 
Japans für die Mandſchurei 
iſt offenſichtlich. Nach alldem, 
was vorgefallen war, iſt 
Japan gewillt, bis zur letzten 
Konſequenz ſeine Mandſchu— 
reipolitik zu verteidigen. 

Chinas uneinheitliche Macht, 
die ſich meiſt ſelbſt verzehrt 
in Bruderkriegen, kann vor- 
läufig gar nichts dagegen 
machen. 

Dreitauſend Jahre und noch 
mehr hat die durch und durch 
einheitliche Kultur Chinas ſich 
entwickelt und gehalten. Wäh— 
rend dieſer langen Zeitſpanne 
erlebt China mehrfach glän— 
zende Epochen höchſter Blüte. 
And jetzt folgte zuletzt der Zer- 
fall. Stagnation und ent— 

mutigende Gleichgültigkeit 
ſchlichen über China hinweg. 
Wurzellos iſt das Volk ge— 


wertet. Mittels eines rieſigen Blockes werden die Stahlkaroſſen zerſtampft und 
zerkleinert, dann eingeſchmolzen und neu gegoſſen. 


worden, weil man ihm die 
Ehrfurcht vor ſeiner alten 
Religioſität genommen hat. 
Die ſogenannte Aufklärung 
drang beſtenfalls bis in die 
ſehr ſeichte Schicht der Jn- 
tellektuellen ein. Aber das 
Volk war führerlos. China 
wurde zum Tummelplatz frem— 
der Mächte. 


Tradition und Moderniſie— 
rung iſt die Parole des 
neuen Staates Mandſchukuo. 
Er iſt ungefähr dreimal ſo 
groß wie Deutſchland und 
hat 35 Millionen Einwohner. 
September 1931 wurde die 
Anabhängigkeit der Man— 
dſchurei erklärt und in Kirin 
eine proviſoriſche Regierung 
geſchaffen. Prinz Pu-Bi 
wurde als Regent eingeſetzt. 
Japaniſches Militär beſchü 
ihn. Vier Monate jpäter, aljo 
im Februar 1932, wurden 
die erſten Satzungen der 
neuen Regierung feſtgelegt. 


Vor kurzem, am 1. März 
1934, iſt Prinz Pu-Bi, bis- 
heriger proviſoriſcher Regent, 
unter einem koloſſalen reli— 
giöſen Aufwand von traditio- 
nellen Gebräuchen, der die 
Regierung über drei Millio— 
nen Ben gekoſtet hat, zum 
Kaiſer von Gottes Gnaden 
gekrönt worden. 


